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Das Problem: Alkoholkonsum und Gewalt bei Jugendlichen 

Gewaltkriminalität von Jugendlichen und Heranwachsenden in  

Baden-Württemberg – Anzahl der Tatverdächtigen unter Alkoholeinfluss 
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Ziele des Programms 

Leitziel:  Junge Menschen leben ein gewaltfreies Miteinander und gehen 

bewusst mit Alkohol um. 

Mittlerziele 

MZ1: Junge Menschen akzeptieren die grundlegenden Spielregeln des 

gesellschaftlichen Zusammenlebens. 

MZ2: Junge Menschen sind empathisch und sozialkompetent. 

MZ3: Junge Menschen erfahren Anerkennung und Halt in förderlichen sozialen 

Bezügen. 

MZ4: Junge Menschen verhalten sich verantwortungsbewusst gegenüber sich 

selbst. 

MZ5: Junge Menschen können die Hintergründe ihres Problemverhaltens 

reflektieren und konstruktiv damit umgehen. 

MZ6: Junge Menschen erfahren dauerhafte vernetzte Unterstützung. 
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229 

258 

54 

ohne Migrations-
hintergrund

mit Migrations-
hintergrund

keine Angabe

415 

118 

8 

männlich

weiblich

keine Angabe

 53 Projekte, Teilprojekte und Projektdurchläufe im  

proVal-Monitoringsystem erfasst 

 541 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Alter von: 12 – 25;  

  42 außerhalb des vorgegebenen Altersspektrum (Toleranz: ± 1Jahr)   

Geschlecht Migrationshintergrund 

Umsetzung des Programms 
Projekte mit einem festen Teilnehmerkreis 



Umsetzung des Programms 
Projekte mit einem festen Teilnehmerkreis 
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38 
49 

454 

gehört zu keiner
Problemgruppe

gehört
ausschließlich zu
einer sonstigen
Problemgruppe

gehört zur
vorgegebenen
Problemgruppe

Problembelastung 

313 

217 

11 

verbindliche
Auflage

keine Auflage

keine Angabe

Grund für die Teilnahme 

 Bewertung nach Schulnoten: Ø 2,4 

 Kein Unterschied zwischen freiwilligen Teilnehmern und Teilnehmern aufgrund 

einer verbindlichen Auflage  

Akzeptanz der Projekte mit einem festen Teilnehmerkreis 



Nachweisbare Veränderungen in Richtung der Programmziele 

Zieloperationalisierung Effektstärke 

L: Anzahl der Schlägereien in den letzten 12 Monaten 0,12 (klein) 

L: Alkoholkonsum in Gläsern pro Woche 0,16 (klein) 

HZ1.2: Wahrscheinlichkeit von praktischen Tatfolgen 0,18 (klein) 

MZ2: Perspektivenübernahme 0,18 (klein) 

HZ2.4: Konfliktkompetenz 0,22 (klein) 

HZ3.2: Anerkennungsalternativen 0,13 (klein) 
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Nachweisbare Verbesserungen zwischen der 1. und der 2. Erhebung 

* Statistisch signifikante Verbesserungen (p < 0,05); t-Tests für abhängige Stichproben  

** Datenbasis: 197 – 214 gültige Fälle 
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Nachweisbare Wirkungen 

Mittelwertverläufe bei der Variablen 

„Alkoholkonsum in Gläsern pro Woche“ 

Gruppe 1: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Verhalten 

 

Gruppe 2: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Wissen, Einstellungen und 

 Emotionen  

Statistisch signifikanter Interaktionseffekt 

(p < 0,05); zweifaktorielle Varianzanalyse 

mit Messwiederholung. 

Effektstärke part. Eta2=0,012 (klein) 
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Nachweisbare Wirkungen 

Mittelwertverläufe bei der Skala 

„Konfliktkompetenz“ 

Gruppe 1: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Verhalten 

 

Gruppe 2: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Wissen, Einstellungen und 

 Emotionen  

Statistisch signifikanter Interaktionseffekt 

(p < 0,05); zweifaktorielle Varianzanalyse 

mit Messwiederholung. 

Effektstärke part. Eta2=0,012 (klein) 



Nachweisbare Veränderungen in Richtung der Programmziele 

Zieloperationalisierung Effektstärke 

L: Anzahl der Schlägereien in den letzten 12 Monaten 0,51 (mittel) 

L: Befürwortung eigener Gewalt 0,50 (mittel) 

L: Alkoholkonsum in Gläsern pro Woche 0,37 (klein – mittel) 

HZ1.3: Normmotivation 0,32 (klein – mittel) 

HZ2.1: Wissen über psychische und soziale Folgen von Gewalt 0,42 (mittel) 

MZ3+6: Praktische Einbindung und Unterstützung 0,47 (mittel) 

HZ4.1+HZ4.2: Wissen über Alkoholfolgen 0,45 (mittel) 

HZ4.3: Gruppendruckresistenz (Skala, 1-4) 0,36 (klein – mittel) 
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Nachweisbare Verbesserungen zwischen der 1. und der 3. Erhebung 

* Statistisch signifikante Verbesserungen (p < 0,05); t-Tests für abhängige Stichproben  

** Datenbasis: 48 – 63 gültige Fälle 
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Nachweisbare Wirkungen 

Mittelwertverläufe bei der Variablen 

„Alkoholkonsum in Gläsern pro Woche“ 

Gruppe 1: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Verhalten 

 

Gruppe 2: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Wissen, Einstellungen und 

 Emotionen  

Statistisch signifikanter Interaktionseffekt  

(p < 0,05); zweifaktorielle Varianzanalyse 

mit Messwiederholung. 

Effektstärke part. Eta2=0,040 (klein – mittel) 
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Nachweisbare Wirkungen 

Mittelwertverläufe bei der Variablen 

„Anzahl der Schlägereien in den letzten 12 Monaten“ 

Gruppe 1: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Verhalten 

 

Gruppe 2: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Wissen, Einstellungen und 

 Emotionen  

Statistisch signifikanter Interaktionseffekt 

(p < 0,05); zweifaktorielle Varianzanalyse 

mit Messwiederholung. 

Effektstärke part. Eta2=0,052 (mittel) 
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Nachweisbare Wirkungen 

Mittelwertverläufe bei der Variablen 

„Absichtsbildung “ 

Gruppe 1: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Verhalten 

 

Gruppe 2: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Wissen, Einstellungen und 

 Emotionen  

Statistisch signifikanter Interaktionseffekt  

(p < 0,05); zweifaktorielle Varianzanalyse 

mit Messwiederholung. 

Effektstärke part. Eta2=0,034 (klein – mittel) 
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Nachweisbare Wirkungen 

Mittelwertverläufe bei der Variablen 

„Konfliktkompetenz“ 

Gruppe 1: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Verhalten 

 

Gruppe 2: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Wissen, Einstellungen und 

 Emotionen  

Statistisch signifikanter Interaktionseffekt 

(p < 0,05); zweifaktorielle Varianzanalyse 

mit Messwiederholung. 

Effektstärke part. Eta2=0,020 (eher klein) 
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Nachweisbare Wirkungen 

Mittelwertverläufe bei der Variablen 

„Gruppendruckresistenz“ 

Gruppe 1: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Verhalten 

 

Gruppe 2: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Wissen, Einstellungen und 

 Emotionen  

Statistisch signifikanter Interaktionseffekt  

(p < 0,05); zweifaktorielle Varianzanalyse 

mit Messwiederholung. 

Effektstärke part. Eta2=0,036 (klein – mittel) 
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Nachweisbare Wirkungen 

Mittelwertverläufe bei der Variablen 

„Perspektivenübernahme“ 

Gruppe 1: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Verhalten 

 

Gruppe 2: Maßnahmenschwerpunkt = 

 Wissen, Einstellungen und 

 Emotionen  

Statistisch signifikanter Interaktionseffekt  

(p < 0,05); zweifaktorielle Varianzanalyse 

mit Messwiederholung. 

Effektstärke part. Eta2=0,041 (klein – mittel) 
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Ansatzpunkte für die Prävention des Alkoholmissbrauchs 

Ansatzpunkte für eine Verhaltensänderung 

beim Alkoholkonsum (Beta-Koeffizienten) 
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R2=0,24 
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Ansatzpunkte für die Gewaltprävention 

Ansatzpunkte für eine Verhaltensänderung im Bereich der Gewaltausübung 

(Beta-Koeffizienten) 

R2=0,35 



Resümee 

 Die Zielgruppe des PAJ-Programms wurde von den Projekten sehr gut 

erreicht. 

 Keine Akzeptanzunterschiede zwischen den Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern mit verbindlicher Auflage und allen anderen. 

 Der Aufbau von Netzwerkstrukturen zur Unterstützung von gefährdeten 

jungen Menschen wurde nur von wenigen Projekten intensiv betrieben. 

 Ein Teil der jungen Menschen verfügte schon vor Beginn der Maßnahmen 

über ein recht breites Wissen zu den Programmthemen. 

 Nachhaltiger Rückgang des Problemverhaltens in den Bereichen 

Alkoholkonsum und Gewalt insbes. durch verhaltensbezogene Maßnahmen. 

 Die Absichtsbildung ist für eine Reduzierung des Alkoholkonsums zentral. 

 Für die Reduzierung von Gewalt sind mehrere Faktoren relevant. 

 Neben den berücksichtigten muss es weitere relevante Faktoren geben. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


